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Amtsblatt zur LMMer Zeitung Rr. 43.
Mittwoch den 22. Februar 1893.

(770k) 2 - 1 g. 562.

Aathslecretärs-Stesse
beini Laudesgerichte in Laibach.

Gesuche
bis 2. M ä r z 1893

beim Landesgerichts-Präsidium Laibach.
Laibach am 15. Februar 1693.

(760) 3—2 Nr. 4 0 9 i "
Kundmackung.

Zufolge Anordnung des hohen t. k. Handels'
Ministeriums wird uerlautbart, dass nach einer
Mittheilung des kaiserlich deutschen Reichs*
Postamtes wegen der Choleragefahr die Einfuhr
von gebrauchten Kleidungsstücken und Haus»
haltnngsgcgenständcn in Postfrachtstücken nach
den Vereinigten Staaten von Amerika bis auf
weiteres nur dann zugelassen ist, wenn die
Sendungen von einem durch die Ortsbehürde
des Abgangsortes unter Veidrückung des Amts»
ftegels ausgestellten Zeugnisse begleitet sind, in
welchem bescheinigt wird, dass im Angangsorte
zur Zeit der Nbscndung des Paketes die Cholera
nicht geherrscht hat.

von der l . l . Post- und Tclegraphen-Direction.

Trieft am 11. Februar 1893.

(S74) 3—3 Nr. 3196.

Kundmachung
betreffend die Einrichtung des P,st-

pakct-Bcstelldienstes in Laibach.
Auf Grund de« Erlasses des hohen t. l.

Handelsministeriums vom 1. November 1892,
Z. 50.887, wird bei dem k. l. Post« und Tele-
graphenamte in Laibach

vom 1. M ä r z 1893
angefangen der Postpaket«Nestelldienst eingerichtet.

Von diesem Zeitpunkte an werden alle bei
dem genannten k. t. Post» und Telegraphenamte
zur Abgabe einlangenden in« und ausländischen
Frachtsenduugen ohne Unterschied des Gewichtes
nur mit nachstehenden Ausnahmen den Adressa»
ten, soweit diese sich nicht die Abholung der«
selben ausdrücklich vorbehalten haben, in die
Wohnung zugestellt.

Rücksichtlich der verzehrungssteuerpflichtigen
und derjenigen zollpflichtigen Sendungen, deren
Abholung die Adressaten sich nicht vorbehalten,
wird vor der Zustellung auch die Freimachung
durch die k. l. Poftanstalt besorgt und werden
die entfallenden und uom Postamte vorschussweise
beftnttenen Verzehrungssteuer-, beziehungsweise
Hollgebüren gegen Ausfolgung der bezüglichen
Quittungen durch die Paketbesteller von den
Adressaten eingehoben.

Ausgenommen von der Zustellung sind die
Sendungen an die t. l. Vehörben, Aemter unb

Lassen, an die k. u. l. Militär« unb t. l. Land«
wehrmannschaft und an Verhaftete, dann solche
Auslandssmdungen, deren zollamtliche Frei«
machung an besondere Bedingungen gebunden
ift (z. N. Tabak, Arzneien lc.).

Private, welche von dieser Nestelleinrichtung
leinen Gebrauch machen, sondern sich die Ab-
holung ihrer inländischen Sendungen vom Post-
amte und beziehungsweise die Behebung und
Freimachung ihrer Auslandsscndungen beim
k. k. Hauptzollamte vorbehalten wollen, müssen
dies dem Postamte rechtzeitig bekannt geben.

Solche Parteien haben für die Aufbewah'
rung ihrer inländischen Sendungen beim Post'
amte monatlich im vorhinein eine Magazins-
gebür unb im Falle der nicht rechtzeitigen Ve«
Hebung auch einen Lagerzins zu entrichten. Die
in die Zustellung nicht einbezogenen Fracht'
sendungen werden den Adressaten avisiert.

Für die Bestellung, eventuell Aufbewahrung,
Avisierung, Freimachung oder Uebcrlragung der
Genbungen werden folgende Gebüreu eingehoben:

a) Vestellgebnren
für Sendungen bis zum Gewichte von 5 Kilo«
gramm b kr.

Für Sendungen im Gewichte über 5 Kilo«
gramm bis 10 Kilogramm 10 kr.

Für Sendungen im Gewichte über 10 Kilo«
gramm 15 kr.

Gehören mehrere Sendungen zu einer Ne«
gleitadresse, so wird nur für die schwerste die
tarifmäßige, für die übrigen aber die ermäßigte
Vestellgebür von je 5 kr. eingehoben.

d) Magazinsgebür
für die Aufbewahrung der zur Abholung vor«
behaltenen Inlandssendungen monatlich 3 ft,

«) Lagerzinsgebilr
für die zur Abholung vorbehalteneu und binnen
4« Etundcn nach erfolgter Avisierung nicht be«
hobenen Sendungen im Gewichte bis 5 Kilo«
gramm 1 kr. i

im Gewichte über 5 Kilogramm 2 kr. per
Tag und Stück.

Die Lagerzinsgebür wird auch ftlr Poste»
restante« und solche Sendungen eingehoben, deren
Abholung sich die Adressaten ausnahmsweise
vorbehalten, und für welche daher die Magazins»
gebür nicht entrichtet wird, falls diese Scndun«
gen nicht binnen 48 Stunden nach dem Ein«
langen, beziehungsweise nach der Avisierung,
behoben werden.

Posterestante« Sendungen dürfen nur an
Parteien adressiert sein, welche in Laibach nicht
ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

<1) Mauipulat isnsgebi i ren
für die zollamtliche Freimachung einer Auslands-
senbung 10 kr.

Für die Freiinachung e»n^ verzehrungs«
steuerpflichtigen Sendung 5 l.,

Für colik po-tau»« wird

v) die Freimachungs- und Vestellgebür
zusammen mit 10 kr. per Ttück berechnet.

y Avisogebilr
für die Avisierung der zur Abholung uorbehal--
tenen Sendungen per Bcglcitadrcsse ii kr.

A Transportsssebiir
für die Uebertragnug der uun den Parteien per«
sünlich freizumuchmdm Auslandssl'ndungen zum
k, t. Hauptzollamtl! per Stück 5, kr,

VehusS Erleichterung der Vesiellung
dürfen bei Abwesenheit deo Adressaten
gewöhnliche Krachtsendungen biö z,»m!
Werte von einschließlich 2« f l , m i t A l l s
nähme aller Helldungen mi t Nargeld,
Pret iosen, Wertpapiere« und Docu«
menie», welche ohne Unterschied des
Wertes stets n u r an die Adressaten oder
deren ordnungymäizist Vevullmächtigte
««mi t te lbar auszufolgen sind, gleich den
gewöhnlichen Vriefpostsendungeu auch
an erwachsene Fami l ieumi tg l ieder , An»
gehörige des Hausstandes, eventuell
au Dienstleute des Adressaten oder an
den Wohnnngageber, Hausbesorger,
Po r t i e r oder andere von de« Adressaten
speciell namhaft gemachte, im Hause
wohnhafte Personen ausgefolgt werde»,
wenn der Adressat nicht im vorh ine in
hiegegcu bei den t. l . Postamte E i n -
sprache erhoben hat.

Die Vegleitadresscn, beziehungsweise ^
gab.scheine. sind von diesen Personen im ^
des Adressaten sN. N. für . . . . - - ' ^
unterfertigen. M i t der Ansfolgung. der ^

! düngen an diese Personen erlischt die >M
orr Postaustalt.

Die Sendungen werden ohne UnteM^
des Oewichles .durch die Paletbesteller '» ^
Wohnungen der Adressaten getragen! ^ ,.^,
besonders schweren und voluminöse,, SendiW ^
zu deren Fortschaffung die Kraft des Vc ">
nicht ausreicht, laun derselbe dic Ve 'M""
einer Hilfskraft seitens des Empfängers "«
svruchen.

Die Bestellung der Postfrachten er fo lg
> Wochentagen täglich zweimal, von 8 ""5 ^,
mittags und 4 Uhr nachmittags an, ^ ^
und Feiertagen nur einmal, uon 6 UYl
mittags an.

Durch die Einführung dcö P ° s t p ° ^
strlldienstes erhalten die Bestimmungen der z«^
uud 2Z der Fahrpostordnung vom Ia^e ^
für den Bestellungsbrzirk des l, k, PU^i ie
Telegraphenamtes in Laibach eine ly" ^
Aenderung, indem einerseits die Bestell""^ ̂ .
Fahrpostsendungen obligatorisch wird u«
derseitö die Fahrpostsendungen der v " ! " ^
genannten Art anch an andere als ">' ^<
der Adresse bezeichneten Personen "on-»
mWg verabfolgt werden können.

K. l. Post- und TtleMphen-Dittttio»'

Trieft am 26. Jänner 1893.

2
(773 li) 2—1 Nr. 564eil'°

Aunömcrchung.
Von Seite der k. l. Tabakchaupt'Fabrik in Laibach wird hiemit zur NeräußerM
7000 Kilogramm Papierscart, verpackt in Ballen, Brutto für Netto, ,,, «,M

18000 . » vou Holzstoff'Dcckcln, verpackt in Ballen, Brutto fm "
900 » Leiuenscart, Brutto für Netto,
«00 , Drilchscart, Brutto für Netto,

1400 » Rupfenscart, Brutto für Netto,
1500 » Iutescart, Brutto für Netto,
200 . Iulebandcln-Scart, Brutto für Netto,

1100 , Slrickscart, Brutto für Netto.
100 » unvcrbranntes Gusseiscn, Netto,

1000 . verbranntes Gnsseisen, Netto,
1000 , altes Schmiedeeisen, Netto,

eine schriftliche Concurrenz<Verhandlung ausgeschrieben. A«^
Die Anbote können entweder auf Abnahme einzelner Sorten oder der gesammten ̂ >c

lauten, doch müssen die angebotenen Preise in Ziffern und Buchstaben für jede einzelneren
per Mctercentner thunlichst loco Tabal»Haupt<Fabrik lauten, und müssen die Offerten unter
verschlossenen Couverts eingesendet werden.

K. l. Tabal-Hauftt-Fllbril
Laibach am 15. Februar 189A. ^ ^ ^

Anzeigeblatt.
(819) 3—1 Nr. 2808.

Bekanntmachung.
Vom t. t. städt. - deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
I n der Rechtssache der Barbara

Korun, derzeit Private in Kamence bei
Frahlau in Steiermark (durch Herrn
Josef Paternoster in Laibach), gegen den
hiergerichtlichen Verlass des Herrn Karl
Zndermann, k. und k. Hauptmannes, anf
Zahlnng der Lohnforderung per 300 fl.
s. Anh. wurde dem Verlasse Herr Doctor
Mathias Hudnik, Advocat in Laibach,
zum Curator 26 actum bestellt und dem-
selben die Klage ^6 prass. 7. Februar
1893, Z. 2808, worüber die Tagsatzung
zur summarischen Verhandlung auf den

3. M ä r z 1 8 9 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 9. Februar 1893.

(784) 3 - 3 ^ 5 0 2 6 .
OKIio.

Oä c. kr. okr»M68k »o6i«6a v lärin
86 na proänju ^koda knvöiöa i-
Xli-uv 6ovo!j ixvrsilna 6r»zb» I.uki
I.apliM6w ix Ärov 86 prigio^ey ^ ^ l
pO865tvu ^ntona ttroä6l^ v Arovnici
vi08H ^t. 46 llatastralns oböin6 Duly
t6M6î 6M Z6NltU6 in i2VlÄIN6 P08o6b6
2 än6 25. MnuvarM 1882 2klvarovllN6
t6i-)»fv6 n» iiuwonini V ?!N6»iiu 2800

zoI6in2^6v, tsr »6 22 ixvrsitsv 6olu-
öiw äva nardlca, in »ic6r prvi na 6an

25. f6bi 'u var^a
in 6rugi na äan

11. m a r c a 1893. !.,
vsakilcrat äopoläne ob 10. uri pri tsm
>o6isöi 8 t6m, 62 »6 boä6 t,6^at6v pri
prvsm rolcu Is 2a all naä xn6»lcom,
pri 6ru^6m pa lu6i poä xneskom
li^tkmu, Kat6ri na^v6ö ponuäi, proti
80wv6mu plaüilu oäclala.

d. kr. okra^no 80lli8ö6 v lärj^l äns
18. li6c6mbra 1892.

(629) 3—2 Nr. 1136.

Efec. Fährnisse-Nersteigerultg.
Vom k, k. Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wird bekannt geinacht:
Es sei über Ansuchen der Handels'

firma F. M . v. Haslmayr's Erben in
Linz die executive Feilbietuug der dem
Ludwig Grütschl, Apotheker in Laibach,
gehörigen, mit executivem Pfandrechte
belegten und auf 525 fl. 80 kr. geschätzten
Fahrnisse, als:
Zimmer- und Kücheneinrich-

tungsstücke,
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

6. M ä r z
und die zweite auf den

20. M ä r z 1 8 9 3 ,
jedesmal von 9 Uhr vor- und nüthigenfalls
von 3 Uhr nachmittags in Laibach, Haupt.

Platz, mit dem Beisätze angeordnet worden,
dass die Pfaudstücke bei der ersten Feil-
bietling nur um oder über deni Schä-
tzungswerte, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hmtan-
gegeben werden.

Laibach am 4. Februar 1893.

(5902) 3—2 Zt. 11.505

ttklio.
c kr. öszylno 30älsö6 V I^ukI^ÄNl

N25N2NM :
^2N62 l^sve, P0863tnik 12 8p. Uru-

8106 «t. 20, ^6 pro», ^uri^u ^v>8iaku NL-
llnan6l?a divali^öa in n ^ a n^/NÄnil«
pravnim na«l66nik0m tosibo ,l6 priis«.
12. ä6C6mdra 1892, 5l. 11 505, /2 pri-
2N2N^6 prip0«6»t0van^2 lii8tnin«k6 pra-
viee äo ^Lml^iäö vloga kl,. 1212 ^rnovsiku
pr66m6«^6 pri tom 80(ii»öi vloiiü.

l isr temu soäiaöu ni ^nann, k̂ 6
6a niva tnjlkNße in mu luäi njßtzovi
pravni na«i6äniki xnani ni.^o, »6 ^im
^6 na n^iüovo ßkocio in n^inovs tracks
22 ta s)r2vclnc» rsö ^o^poä 6r. pl. Wui-x-
l)2ok 8krl)nil<0m po.^lavi! in siolnöi! clan
xa raxprava 0 tooni v »kra^anym po-
tjtcipku N2

6. m a r c a 1893. l.

od 9. uri äopoläny pri t,6m »ocliäöi.

"la »6 '̂im v t.0 »vrko naxnan^a,
6a »i l)o6o ma^Ii 0 pravem öanu <iru-
268» 228lopnika i/valiti in tsmli »0-

^ , ^
6iZöu na2nanil,i all pa po^lgv^ ^ a
>«ltrl)nil<u v»6 prip0M0ök6 ^ ^ 3̂

> odrann 20p6r <02dl) ixrooiti, ^ ^ sŜ
«ictir lo » pc>«t2vl^6niln 8krdn>ll ^'6
priivlMlo in na pc)slls)8> ^ ^
»p02nal0, Kar ^o pravo â

V ^ub l jan i ane 17. ä s e s l n w ^ ^

(505) 3—1 ^ '

X 06!ak0m 2 6N6 16. olltobr^ ^ ,
«t 4771, 6ov0!>n2 in p"l""gs.5l^'
lokom 2 6n6 5 n0V6mbra 18"^' ^s^'^
^c>28N0 uxlavIjLna ! 2 V ^ l l ^ ^^liill
^2N62l2 lnßllöll i2 8kofj6 I»ll6 ^^.^e

2 6 M I M v!026k <!l. 234 ^ " " " " jn 1?
l^k0l,li I.oka in vlc)2ki «t,. 10^ . ^6<i'
6avön6 okölNki t;o665iö V «6«^ ^ ,F l
N08ti 2025 U0I6. in 2»6n^ p^oöl"^
ukup 704 8o!6. raäi ^oitolu ^ ^ g pl
>2 «0vl äolitnin 156 8ol6. i i
86 20p6t ra/p186 N2 6n6V»

9. m a r o a in

13. a p r i l a 1693. I" , ^

V82kikrat od 11. uri c i o p o l ^ ' ' ^
80äi^i » pri8tavk(im, cia «« .̂  ^̂ l ^
iMöa pri äl-u^i ära^bi ' " ^ ' nU^
nilvono vr66n08^0 na^vsü l
pro6a!a. ^ ^ '

(I. Kr. 0kraM0 8o6isös ̂  >

6n6 25. Muvar^» 1893.
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(5W) 3 - 3 Nr. 274.

Edict.
^ Zustellungen.

> v » ^ ^ k- Bezirksgerichte Kronall
" e nachstehenden Tabnlarqläubiqern

" n u t e n Aufenthaltes und ri.cksichtlich
2 ' unbetannteil Erben und Rechts-

unf» ^ m .. ^"hann Hrlbar von Kronau
N u6 Post Zahl 5 Herr Jakob Iausa

2/"genfeld zunl Curator «.j . „ „ m
br n,' !"'^ "" '^" ' denselben die für sie
undMr" ^b'llarbescheide,' zugestellt,

N ^ sür Barbara. Agnes, Katharina,
2 " und Theresia Rogar, alle von
2 ! Z 155?. ^ " d vom 28. Juli

Vlci^ A ? ^ " l " ' Hl'lena. Katharina uud
LG, 5 ? ^ " " ' ^ " ^ Pccar, Cajetan
unk ^ ^ " ' ^ ^"ne, Gertraud Tarman
der 3 V , ^ " ' M , "llc von Kronau,

Z. 1753. ^ ' " ^ ^ ^ ' ^ " ^ ^ ^ '
Ussu^n^ Andreas Tarman Nr, 78,
A n t o n N s"^ ^ ^ ^ ' " von Kronan,
Vlr° ^ ? ^ "°u Mi<terberq und Agnes
VeKid " ^ ^ ^ n g a , von 'Villach der

^ ^ 2 7 . ^ ^ ^ ^ , ^ 1754;
in D e ' ^ ^ ^ ^'' Zutthüttcn' Verwaltung
18W ^ ber Bescheid vom 22. October

' ^ . 2 . ^ 0 « ;
feld w,- i l-Vlasius Dovzan von Lengen-
">nber 1 « ^ ^ ' ^ ' W ' o vom 14. De-

" ^ ^ , Z. 2740.

A l ^ s ^ Klage.
Besitze )" ^ ' l gerichts Johann Ainbrozik,
des A "'s ̂ "genfeld Nr.17, als Curator
gegen?" ^"erman von dort Nr. 15,
respects z!"""' angeführten Geklagten,
Nechtsn^c?" unbekannte Erben und
Klc>ar, ?lo ger, ^ unten verzeichneten
Zllhlu^ "c^'b auf Anerlennnng der
bezeich^,?^""e Verjährung, der nuten

! gebrach ^'"abnlicrten Forderungen,

^ " . 357 f? ^aischar geborene Smole

c,8.^.^l)ann Pogacnik p^to. 500 fl.

sawn't V ' ' ^ ° u s c h a n l^lo. 100 fl.
4>"unlralicn und

l«NM,erw 5 Dollschan pc-lo. lebells-
Grlde ve, V ^ » n g oder statt deren in,
, Ueb,r ^ / l'l- sammt Natllralien.
^ndluw '^^ Nlage wird zur Ver-
öln ?ln's„, ' ^ ^ SnnlNlarvcrfahrcn nlit
> 2 4 ? ^ des t̂  18 des Hofdecrctes

uiuyung auf den

^nitta^^prUi893,
... Da k " «^' hlergcrichts anberaumt,
d'esem ^ , ? " ^ n t h a l t der Geklagte»
Ü^zu i ^ ^ unbekannt ist, so'hat
k!°V u " «ertrewng uud auf i r e
Hlibar vm. ^ " ' dcn Herrn Johann
^ ' " bestes '"" ^'"" Kurator :ul

"̂be Ve3t^^ '" ""den hicvon zu de.ll
^ten ^ ' " ^ damit sie allenfalls zur
?." H e n g s t "scheinen oder sich
> ' n G , ^ ' Sachwalter bestellen und
^ ihrir V ' Umhast " ' " " ) " ' und die
Mlittc l>j.,s.'"^'dlgung erforderlichen
?^sach n n ? ^ " ' ' ' " ' ' "idrigeus diese
3 " ' " m m ^" ' aufgestellten Cllrator
^"chtsverf« " ^ " Nch'mmungeu des

i?^sbche V ^ " ' ^ f"'ft")t. ihre
^ Hand ^ ' ' b'uauutel! Curator au
^bsinm. . l̂ ben, sjch die alls einer
^"n!e U 3 entstehenden Folgen selbst

^ r o " ^ e u werden.
^ 7 nan °Nl 29. Jänner 1893.

/^ . Nr. 262.

> b l H v k. Bezirksgerichte Tscher-
> I m ! ^ " ^"bekannt wo befind-
" ^ N i m , , ^ ^ e von Hrast Nr. 30

^ ^ ß v o u T s c h e ^ ^
> > ' - ' . / " M u n g von 725 fl.s.AV

llebsclcki V ^""uer 1893, Z. 262
M . worüber zl.r ordmtlichm

mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

29. A p r i l 1 8 9 3 ,
vormittags 8 Uhr. Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
dicfcm Gerichte unbekannt und dcrfelbe
vielleicht aub ^cu k. k. Erblauden abwe-
send ist, so hat man zu seiller Vertretung
nnd anf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Stefan Zupancic von Tfchcrnembl
als Cllrator a6 aclum bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls znr
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen nnd diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dein anfgestellten Cllrator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnnng verhandelt werden nnd der Ge-
klagte, welchem es übrigeus freisteht, seine
Rechtsbehclfc auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnembl am
23. Jänner 1893.

(511) 3—3 Nr?26i7

Grinncrllnq.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem unbekannt wo befind-
lichen Mate Spehar von Sebetich Nr. 5
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Michael Simonie von Sebetich Nr. 4
die Klage per 73 fl. 36 kr. s. A. cw ,>i-n«».
12. Jänner 1893, Z. 261, eingebracht,
worüber znr summarischen Verhandluug
die Tagsatzuug auf den

29. A p r i l 1 8 9 3 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des H 18 S. P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat mall zu seiner Vertretung und
auf sciue Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Stariha von Tscherncmbl als
Curator a<1 nc?lmn bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dein
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhanpt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten nnd
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cnrator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordmmg verhaudelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, feine
Rcchtsbehelfe anch dem'bcnanntcn Curator
ali die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumuug entstehenden Folgen selbst
beiznmessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
23. Jänner 1893.

(552) ll—3
5wv. 175. 200, 201, 203. 4«7. 4ttl>. 4»58. 4M.
849. Ntt«. 11UU, 1172, 1170. 1171. N«2,
11 !N. 1304. 1305. 1307. 133», 13N5. 1374.
1537. 157l. 1tt70, 17^5. I7«2. 1«!)7. 1!)1!1.
2l03, 2104, 2150, 2411. 2480. 2722. 2724,
2?«3. 28»«, 2»»i), 2«!)0, 2!)13, 2!)40. 2i)41.
2U42. 2l)43, 2l>44. 2l>45. 2947. 3181. 3199,
3300. 5512. l!8!>N. 10,413, 10.l»4ll. — I. 154.
52!>. 530, 531. 532. 533. 534. 535. 538, 555.
55tt, 557, 55». 559. 5l>0, 561, 562. 503. 564.
565, 567, 568.

OkJic.
C. kr. okrajno sodisče v Jlirski

Bistrici na/nanja:
/amrlim, odnosno neznano kje

bivajočim Mihi Poklarju iz Podgruj,
Janezu in Mariji &kerlj h Jablanicc,
Janezu in Franči.ški Škerlj iz Jabla-
nioi\ Antonu Znwlar.sieu iz Hist rice,
Andreju Mi/.gurju i/. Kose/, Anlonu
Znidarsieu \/. Bislrice, Jakobu in Ja-
nt'zu J;<godniku iz Tominj, Pel.ru
Alleschu iz .lelfta», Francetu Sircelju,
Ani in Marjeli Zadu iz Kne/.aka, Jo-
sipu Franku iz Bilinj Kiev. 1(>, Pavlu
Jellouschcgu iz Ilirsko Bistric\ Fran-

cetu Penkolu iz Zarečja, Frančiški
Tomšič iz Bistrice, Jakobu Samsi iz
Bislrice, Antonu Znideršiču iz Bislrice,
Mariji Tom.šič, omož. Kavčič, iz Trsta,
Anlonu Majdiču in Anlonu Vičiču iz
Zarečice, Juriju Valenčiču, Josipu
Franku, Janezu, Antonu, Mariji in
Marijani Candek in Luki Kljunu iz
Zarečice; Ivani Benigar, omož. Cve-
težnik, iz Gradca, Janezu Pugelju iz
Kosez si. 12, Ivanu Pugelju iz Kosez,
Andreju Nadohu, Simonu Gandeku,
Marijani Tomažič, Marjeti Kaluža,
Luki Tomažiču, Nacetu Sterlet.u in
Josipu Sterletu iz Janeževega Brda,
Antonu Vičiču, Josipu Ljubiču, Mariji
Ljubič in Mariji Lavrenčič iz Harij;
Ivani Kirn iz Reke, Josipini Beningar iz
Trsta, Mariji Renko iz Reke, Marijani
Penko iz Trsla, Jakobu, Marijani, An-
dreju in Mariji Penko iz Zarečja; Antonu
ŽnidarAiču iz Bistrice; Anlonu in Ja-
nezu Valenčiču, Uršuli, Francetu in
Josipu Vičiču iz Trnova; Francetu
Vičiču iz Bislrice, Jakobu Verhu iz
Janezcvega Brda, Marijani Bosle, roj.
Ambrožič, iz Labina, Juriju Tomažiču
iz Janeževega Brda, Jakobu Samsi in
Antonu Žnidaršiču iz Bistrice, Anlonu
Znidaršiču iz Bistrice, Feliksu Vene-
zianu iz Trsla, Jakobu Kraševcu iz
Smerij, Jakobu Jagodniku iz Tominj;
Matevžu Gerlju, Matiji Gerlju, Jakobu
Pecmanu. Heleni Pecman, mlajši in
slarejši, Ivanu Počkaju iz Smerij; Ja-
kobu Jagodniku iz Tominj, Juriju
Renkotu iz Brdc in Nikolaju Ran-
zingerju iz Zarečja, Andreju Hodniku
iz Bislrice, Andreju Breskvarju iz
Ljubljane; Mihi Verhu, Ivanu Verhu
in Ani Verb iz Dolčnjega Zemona,
Jakobu Samsi iz Bistrice, Antonu
Znidarsicu iz Bistrice, Jakobu Samsi,
Josipu Ličanu in Josipu Basi iz Bi-
slrice, (iaSpurju Žnidaršiču iz Prema,
Jakobu Kirnu iz Čelj, Pavlu Jellou-
schegu in Vincencu Rolihu iz Bislrice,
Ignaciju Sabliču iz Bistrice, Janezu
Vičiču iz Male Bukovice, Karolu Petzu,
Ani Perenič iz Planine, Antonu Maj-
diču iz Juršič, Josipu Janežiču iz
Zarečja, Janezu Rolihu iz Topolca,
Mariji Belen iz Bakra, Josipu Slerlelu
z Reke, Antonu Franku iz Gelj, Mariji
Stavar iz ftilerlabra, Pavlu Jelovšeku
in Antonu Žnidaršiču iz Bistrice, Fran
čiAki Totnšič, Jožefi in Mariji Dovgan
iz f-iembij, Josipu Cesniku iz Parij
st. 9, Ani Knafelc, omoženi Dovgan,
Ur.šuli Dovgan, Mariji Schott, Mariji
Dovgan, Jožefi Dovgan, Mariji Dovgan
starejäi, Frančiški in Francetu Dov-
ganu iz Sembij, Antonu Znidaršiču
in Pavlu Jelovšeku iz Bistrice, Blažu
Tomsiču in Antonu Znidaršiču iz Bi-
strice, Miroslavu Vilharju z Kalca,
Antonu Žnidaršiču iz Bistrice, Fran-
celu Krajncu iz Trnova, Ivanu Do-
mladi.su iz Bistrice, Miroslavu Vilharju
z Kalca, Jakobu Primcu iz Bistrice,
Leopoldu Magajnerju iz Bislrice, An-
tonu Tomšiču iz Bistrice, Urbanu
(iaspersiču iz Bistrice; Antonu, Heleni
in Anlonu Slefančiču iz Jablanice;
Antonu Žnidersiču, Tereziji Beninger
in Antonu Tomšiču iz Bistrice; Ivanu
Baši, Blažu Kaslelicu, Mariji, Jožefi,
Andreju in Francetu Bernetu iz Tr-
nova; Juriju Boštijančiču iz Bistrice,
Francetu Rudežu, Antonu Žnidarsiču,
Leopoldu Magajnerju, Janezu Valen-
čiču, Francetu Krajncu iz Bistrice,
Juriju Možini, Milii Öircelju, Andreju
Jenkolu, Josipu Jenkotu, Ivanu Celi-
goju iz Topolca, Francetu Ličanu,
Mariji Berkovc iz Bistrice, Frideriku
Vilharju z Kalca, Tomažu Zadu,
Matevžu Sedmaku in Mihi Sedmaku
iz Juršič, dr. Crobathovim otrokom:
Mariji, Evyenu in Amaliji; Maievžu
Sabecu iz ftombij, Francetu Vičiču iz
Bistrice, Miroslavu Vilharju z Kalca,
dr. Crobaihoviin otrokom, Matevžu Sa-
becu _ iz Sembij, Blazu Tomsiču iz
Bistrice, LROj)oldu Mi^ajuerju in Fran-
celu Ličanu u Bislrice in Jakobu
Toinsir-u iz Knožaka — oziroma nji-
hovim neznanim dedičem in pravnim
naslednikom, postavil se je kura-

torjem ad aclum gospod Josip (Järfner
iz Ilirske Bislrice, ter so se islemu
vročili dotični zemljeknjižni odloki.

C. kr. okrajno sodišče v llirski
Bistrici dne 26. januvarja 1893.

(442) 3—3 fit, 124.
Ok lie izvršilne zemljiščine

dražbe.
G. kr. okrajno sodiSöe v Zatičini

naznanja:
Na prošnjo Frančiske Koprivc (po

dr. Franu Papežu) dovoljuje se izvr-
šilna dražba Frančiski Skufca last-
nega, sodno na 450 gold, cenjenega
zemljisča vložna štev. 178 katastralne
občine Podbukuje.

Za to se določujefa dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

9. m a r c a
in drugi na dan

6. a p r i l a 1893. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenilveno vrednost, pri
drugem r6ku pa ludi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, valed katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraluri na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
dne 12. januvarja 1893.

"(348) 3—3 St. 82.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Loži na-

znanja :
Na prošnjo Matije Ivanca iz Strmce

(okraj Včlike Lasiče) dovoljuje se iz-
vršilna dražba Janezu Pirmanu last-
nega, sodno na 2081 gold, cenjenega
zemljišča vložna ötev. 5 katastralne
občine Jersiče.

Za to se določujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

1. m a r c a
in drugi na dan

5. a p r i l a 1893. I.,
vsakikrat od pol 11. do 12. ure dopoldne
pri tern sodisči vsobi St. 1 g pristavkom,
dase bode to zemljišče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležo
v registraturi na upogled.

V Loži dne 11. januvarja 1893.

"(350)3—3" STl6a*
Oklic izvršilnezemljisčine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Loži na-

znanja :
Na prosnjo Janeza Skerbeca v

Ljubljani dovoljuje se izvr.šilna dražba
Mihaelu Žnidaršiču laslnega, sodno na
930 gold, cenjenega zemljisča vložni
štev. 32 in 153 katastralne občine
Kozarše.

Za to se določujeta dva drazbena
dneva, in sicer prvi na dan

1. m a r c a
in drugi na dan

5. a pri la 189 3. ].,
vsakikrat od pol 12. do 12. ure dopöldne
pri tein sodišči v sobi šlev. 1 s pri-
stavkom, da se bode to zemljisče pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem röku pa ludi pod
to vrednostjo oddalo.

Drafcbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °'o varsčine v roke draž-
benega komisarja poloziti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjizni izpisek leže
v registraturi na upogled.

V Loži dne 11. januvarJR 1893.
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Vortrag
von

Rudolf Falb
Freitag den 3. März 1893

in der Tonhalle der Philharm.
Gesellschaft:

Ueber kritische Tage, Sint-
flut und Eiszeit.

Preis© der P l ä t z e : Cercles a fl. 1-50,
Parterre- und Gallerie- Sitze a fl. 1,
Parterre- und Gallerie-Entrees ä 50 kr.,
Studentenkarten a 30 kr.
Vormerkungen auf Sitze bei Herrn

Karl Till, Spitalgasse Nr. 10. (776) 2-2

Wohnung
in der Spitalgasse Nr. 7, II. Btook,
•legant, bestehend aus fünf Zimmern sammt
Iufei»ör, ist mit dem Mai-Termine zu ver-
gebon. (483) 11

Ancvfragen daselbst rückwärts.

Erlaube mir, meinen hochverehrten
Kunden meine Yordruckerei mit großer
Aiswahl von modernsten

Zaoken, Einsätzen und
Monogrammen

jeder Art und Größe bei mäßigen Preisen
M« prompter Ausführung EU empfehlen.

(7U) Burgstallgasse Nr. 2. 15—8

ü - Apotheke Traköozy, Wien 7 ~ 5"

£ -' o
jg Tntkocmy*« g"

| Cognac-Bitter |
E 1 Flasohe 50 kr., 12 Flaschen 5 fl. %
* Köstlich!
M Von anregender, kräftigender Wir- 3
2 kung auf den Magen, den Appetit a

^j und die Verdauung stärkend. p

A Zu haben bei (äflö) S "

i tTbald v. Trnköczy ±
* Apotheker in Lalbaoh. T

Umgehender Postversandt.

Q ~ Apotheke Trnköczy in Grat •- D

B S S I S B ^ ^ P . ^ S S S S T ? ^ ^ ' ^ \ ^JC^BBSl

^K& \ \ 2̂̂ Ĵ SBBBBBBBBBBBBsl

• b ^ ^ H Kreuzstern
zu augenblicklicher Herstellung einer ebenso
gesunden als wohlschmeckenden Kraftbrühe.

K. und k. priv.
In L a l b a o h b e i :

J. BuKolini, Ludw. Groetschel, Mariahilf-
Apotheke, Carl C. Holzer, Jeglič 4 Leskoric,
Joh. Luckmann, A. Stacul, Joh. E.Wutschers
Machf. Victor Schiffer. (29) 8

(708) 3—3 Št. 667.

Razglas.
Z odlokom z dne 17. maja 1892,

Stev. 3770, na 30. junija in 30. julija
1892 določene in dne 23. junija 1892
8 pravico ponovljenja usiavljene ekse-
kutivne dražbe Mariji Starasinič iz
CerkviM ätev. 14 laslnega zemljišča
prestavi se uradno na dneva

9. m a r c a in
8. apr i l a 1893. 1.

vsakikrat dopoldne od 11. do 12 ure
pri tukajšnjem sodisči s poprejšnjim
pristavkom.

C.kr.okrajno sodišče v Metliki dne
27. januvarja 1893.

Reizende Muster an Prlvat-Knnden gratis und franoo.f
Reichhaltige Musterbücher, wie noch nie dagewesen, für Schneider unfrankiert.

Ich gebe keinen Nachlass von 2*/2 oder 3J/, Gulden per Meter, auch k«ine Ge-
schenke an Schneider, wie es von der Concurrenz auf Kosten der letzten Hand geschieht,
sondern ich habe nur üxe und Nettopreise, damit jeder Pr ivatkunde gut und billig
kauft. Daher ersuche, nur meine Musterbücher vorlegen zu lassen.

Auch warneich vor doppelten Preisnachlaswb riefen der Concurrenz.

Peruvien und Dosking für den hohen Clerus, vorschriftsmäßige Stoffe für k. k. Beamten-
Uniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr, Turner, Livree, Tuche für Billards und
Spieltische, Wagenüberzüge, Loden, auch wasserdicht, für Jagdriteke, Waschstosfe,
Reise-Plaids von fl. 4 bis 14 etc.

W e r preiswürdige, ehrliche, haltbare, rein wollene Tuchware und nicht billige
Fetzen, die kaum für den Schneiderlohn stehen, kaufen will, wende sich an j
• F o i l . S t i k a p o f s k y in flSKofixajui. (das Manchester Oesterreichs). >

Grösstes Fabriks-Tuohlager im Werte von '/2 Million Gulden.
Um die Grösse und LeistiingHfähigkeit zu veranschaulichen, erkläre ich, daBB

meine Hand den grössten Tuchexport Europa's, Fabrication von Kammgarnen,
Schneiderzugehör und große Buchbinderei, nur für eigene Zwecke, vereinigt. Um sich
von allem oben Angeführten zu überzeugen, lade ich das P. T. Publicnm ein, wenn es
die Gelegenheit gestattet, die großartigen Räume meines Verkaufs-Etablissements, in
welchem 150 Menschen beschäftigt sind, zu besichtigen. — Versandt nur per Nach-
nahme! — Correspondenz in deutscher, böhmischer, ungarischer, polnischer, italienischer

anzösischer und englischer Sprache. (740) 24—2

H COGNAC
™Czuba-Durozier & Co.

franz. Cognacfabrik

^ ^ r^Ä OIM: O m T o R.
General - Repräsentanz: Ruda & Blochmann, Budapest.

m s Ueberall erhältlich. - ^ (525U) 32—28

f^WnynBTTjr^THHsSI Suppenwürze, ebenso Flelsoh-Extraot, in einzelnen
I k i V i l %\ \% B B I P° r l l 0 r U ! n ^ ̂  kr. sind frisch eingetroffen bei
UHmJL**AmmJLJ^m (5454) Joh. Luokmann.

jpesterr3!^0^SslusnJahrel864T^
I Jährlich Näohste Ziehung (die 117.) schon ami. März! H
• 3 Ziehungen. Haupttreffer fl. 1 5 0 . 0 0 0 , •
H ~T~ kleinster Treffer fl. 2 0 0 . H
I • fTiRslnmi I c h v e r k a u f e solche 1864er fl. 100-Lose als H
H Smal n. 1°"-""^' Eigenthum gegen vorherige Zahlung oder Nachnahme H
• o * Tnünn Vi Originallos ä 200 Gulden, 1/, k 105 Gulden, auch •

• ! : : ° Ä BeTOCteine ^ \ Lf \^-»i {{; lt» I
|Mi„dJ,CTretr«.2OO. AütWÄiDe ] \ \\ \ \\ \zM
^ B 1864er Lose, Bezugscheine und Antheilscheine, kaufe ich zum Tagescours zurück. | H
^M — Gewinne zahle ich sofort unter Discontierung aus. ^M
H H. S. B o s e n s t e i n , Bankgeschäft, Frankfurt a. M. 18. (792) 4—3 H

Für einen Knaben aus achtbarer Fan*'1 '
14 Jahre alt, stark entwickelt, i" t e l l l g JJ
mit guter Schulbildung und Erziehung u

von angenehmem Exterieur wird eh1
 tf

I Lehrposten
mit Unterkunft und Verpflegung '" c"ge.
größeren H a n d l u n g s h a u s e gesucnt. t
fällige Anträge beliebe man zu riclneJ
die Agentur A Butsoher in Laibacn^

Hei — -g

Spitalgasse Wr. 10 ^
großes Lager aller Schreibrequisiteo ^
Schulerfordernisse; sämmtliche ^f-M
Comptoir und Schreibtisch, Geschäslst)" (.J(
Copiorbücher, Register, Notizbuches) j,,
blocs, Visitkarten in Lithographie oder |
druck, Schiclitenbüchßr, KauLschuksie'J^
Siegelmarken, Sipgellack, Oblaten, Copie s ' e
Schullinte, Autographictinte, Glastinten/•
und Streufässer von 15 kr. an, Scliaok^nter.
Kf'llnerbloos, Schreibmappen, Schre" ^ja p Z.
lagen, Wäschbücher, Presspäne fü1' ,yi

bügplei. (4l°G> ,

Im Hause Maria-Theresie»«*^^
Nr. 10 ist eine kleinere und ei»e g

Wohnung
per 1. Mai zu vergeben. Hase"'5'

Anfragen beim Hauseigenthümer a ...
-- - ~ -- - •;Tlichtf'

Für den Mai-Tfirmin wird eWe

freundliche

Wohnung
gesucht, bestehend ans drei Zimmern j^^i!
Zugehör. Anträge werden aus ö e a o

en
1'

in der Administration dieser '̂'faQO) 3"'
gegengenomrnen. *•

Tanzschule* ie0
Der Unterzeichnete beehrt s icl l, ! d»st

geschätzten Publicum bekanntzuge"
er für die Saison bis Ostern einen

Speoial-Tanzour*
eröffnet. AboO '̂r

Unterrichtsstunden jeden Tag- £ ^ fn
ment für Damen 2 fl., für H e r r e n ? 2 <"
die ganze Saison. (

Hochachtungsvoll

Tanzlehrer, /0i
P^* Herrengasse Kr. 1 * ^

.»

Apotheke ^ M s s ^ N ^., Singer-
„Jum goldenen H I ! k l N N i k i st-Ge 1^

Neichsapftl" (̂ ^ (p^^l)"s" Wien.
Blutrcimgl lngs-Pi l len, v^mais Unilicrsal-Pillen grnam.t. bewnnt als kicht abfüh^

des Hausmittel.

Von diesen Pillen lostet: 1 Schachtel mit 15 Pi l len 21 k r . , 1 Nolle mit tt Schachteln 1 si- 5 ^
bei unfrankierter Nachnahmesendung 1 fi. 10 kr. Bei vorheriger Einsendung des Geldbetrages loslet sammt P^
freier Zusendung: 1 Rolle Pillen 1 fl. 25 kr., 2 Rollen 2 fl. 30 kr.. 3 Rollen 3 f l . 35 kr.. 4 Rollen 4 fl. ̂
5 Rollen 5 fl. 20 kr.. 10 Rollen 9 f l . 20 kr. (Weniger als eine Rolle kann nicht versendet werden.)

Cs wird ersucht, lMsdrNlich „ I . Pserhofcrs Blutreinigunsts-Pillen" ^
zu verlangen nnd darauf zu achten, dass die Dsckelaufschrift j>>dkr Schachtel d^tl alls der OfhsMlchkanwH^

stchenden Namenszug I . H ' s e r h o f e r , und Mar in r o t h e r Schrift, trän/.

Frostlmlsllm ^ ^ N n 7 « b . ' ^'""""' ^' Clistlischcr Balsam, > V°,che«,.,
SplDcgmchsllft . Nachen °° <r, Fialcr-Vriistpülucr, ^ . „ H : ' ^ r ' ^ " " "°

^ l . 0 l . u v ^ » U l z ^ ' » m ^ l ^ t 1 l ^ j l . n ^ c h e n 22 kr schlecht Vcrdammg P.illt l fl

Außer den hier genannten Piaparatcn sind nsch sämmtliche in österreichischen Zeitungen aMliindigten in- und auslä'ldischc , ^,
maccutischen Zpecialitaten vorriithig, und werden alle etwa nicht am ^agcr befindlichen Artikel auf Verlangen prompt und b i l l i g / " ^ ^ c 5
Versendungen per Post werden schnellstens cfjcctuicrt gegen vorherige Geldsendung, gröftcrc Vestellungen auch ncnen ^ l a c h u a l i " ^ ^ - ^ ' ^ ^ ^^

Oei vorheriger Einsendung des Geldbetrages (am besten mittelst Postanweisung) stellt stch b"^ ^ 8
bedeuiend bil l iger als bei Uachnalimeseudungell. l ^

D r u c k u n b « e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r ck F e d . V a m b s r g .


